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Ortsbildmesse 2005 in Aspach
Die innviertler Marktgemein-

de Aspach war am 25. September 
Schauplatz für die Ortsbildmesse 
2005. Rund 80 Gemeinden aus Ober-
österreich und 50 weitere Aussteller 
zeigten dabei  Projekte aus den 
Bereichen Ortsbild, Kultur, Freizeit, 
Tourismus und Tradition. 

Mondsee präsentierte sich auf 
dieser Messe mit dem neugestalteten 
Seeuferbereich.  Die Maßnahmen, 
die bei der Neugestaltung der See-
promenade und im Alpenseebad 
gesetzt wurden fanden bei den Be-
suchern der Ortsbildmesse großen 
Anklang. 

Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl mit den Mondseer Gemeindevertretern (v. l.) Josef Knoblechner, Ing. Hans Jörg Stabauer, Ing. 
Richard Kothmaier, Bgm. KR DI Mierl und der Aspacher Bürgermeister Mag. Dr. Karl Mandl beim Mondsee-Stand

Rund 200 Gemeinden hat das 
Land Oberösterreich bisher im Rah-
men der Dorf- und Stadtentwicklung 
mit weit über zehn Millionen Euro 
unterstützt. Für Oberösterreich 
sind die Ortsbildmessen seit Jahren 
Plattform zur Präsentation von Orts-
entwicklungsmaßnahmen.

Landesausstellung 2012 in Mondsee?
Die Marktgemeinde Mondsee  hat sich für die Landes-
ausstellung 2012 mit dem Titel „Pfahlbaukultur – Fenster 
in die Urzeit“ beworben. Im Rahmen des LEADER+ 

könnte hier  errichtet werden. Diese Anlage soll auf 
Basis durchzuführender unterwasserarchäologischer 
Forschungen nachgebaute Objekte zeigen. Des weiteren 
soll ein multifunktionales, modernes Besucherzentrum 
entstehen, das zur Präsentation der Originalfunde ebenso 
dienen wird wie als Location für Vorträge etc.

Das Projekt Pfahlbaumuseum Mondsee wurde 
über Auftrag des Regionalmanagements Mondseeland 
(REGMO) von der Fa. Kohl & Partner, Tourismusbe-
ratung GesmbH. in Villach, Bahnhofstraße 8, einer ein-
gehenden wirtschaftlichen Projektprüfung unterzogen. 
Hier wurde festgestellt, dass laut realistischem Szenario 
rund 78.000 Personen jährlich das Pfahlbaumuseum 
besuchen werden und durch die Einnahmen auch die 
Betriebsaufwendungen abgedeckt werden können. Eine 
entsprechende Nachnutzung und Nachhaltigkeit ist daher 
gegeben und gesichert.

Bevorzugter Termin für die Durchführung der Lan-
desausstellung „Pfahlbaukultur – Fenster in die Urzeit“ 
wäre das Jahr 2012, da vor 140 Jahren nämlich im Jahre 
1872 Matthäus Much die erste „Pfahlbausiedlung“ am 
Mondsee nahe dem Ausfl uss der Seeache entdeckte.

Pfahlbauprojekt als Highlight der Landesausstellung 2012

Programmes wurde eine wirtschaftliche Projektprüfung 
für die Errichtung eines Pfahlbaudorfes am Mondsee 
durchgeführt. Als bester Standort wurde  Mondsee und 
zwar direkt am See östlich der Seepromenade ermit-
telt. Ein in Österreich einmaliges „Pfahlbaumuseum“ 
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Goldenes Verdienstzeichen des Landes und Ehren-
bürgerschaft für Kons. Prof. Mag. Dr. Walter Kunze 

Als Dr. Kunze im Jahr 1950 als Lehrer an die Haupt-
schule Mondsee kam, war dieser Dienstposten von ihm 
zuerst nur als Überbrückung für eine Lehrerstelle an einem 
Gymnasium gedacht. Dr. Kunze ist aber in Mondsee geblie-
ben und das war für diesen Ort und das ganze Mondseeland 
ein besonderer Glücksfall. Auf seine Initiative sind die wie-
derbegonnenen Pfahlbauuntersuchungen zurückzuführen, 
die ab 1961 eine Fülle von Fundgegenständen ans Licht 
brachten. Die Funde bildeten den Grundstein des Pfahlbau-
museums, das heute zentrales österr. Pfahlbaumuseum ist. 

Die Absicht, ein  Rauchhaus zu erhalten, führte zur 
Gründung des Heimatbundes Mondseer Rauchhaus im 
Jahr 1949. 1957 übernahm Dr. Kunze die Leitung dieses 
Vereines. Unter seiner Obmannschaft konnte hier das zweite 
Freilichtmuseum Österreichs entstehen. Die Herstellung der 
Urform des Bootes, des Einbaumes, der hier am Mondsee 
noch gebräuchlich war, konnte unter der Leitung von Dr. 
Kunze dokumentiert und verfi lmt werden. 

1981 wirkte er maßgeblich an der Landesausstellung 
„Das Mondseeland - Geschichte und Kultur“ mit.  Große 
Verdienste hat der Träger des Ehrenrings der Marktgemeinde 
Mondsee beim Aufbau des Museums Mondseeland (früher 
Heimatmuseum) und der musealen Gestaltung der Klos-
terräume.  Seine zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten 
können hier aus Platzgründen nicht erwähnt werden, sein 
Mondseebuch ist ein Standardwerk für die Geschichte des 
Mondseelandes geworden. 

Auszeichnung für Verdienste
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Mondsee hat am 4. 
Juli 2005 einstimmig beschlossen, Herrn Kons. Prof. Mag. 
Dr. Walter Kunze in Anerkennung und Würdigung seiner 
hervorragenden Verdienste um die Marktgemeinde Mondsee 
und die Kultur des Mondseelandes zum Ehrenbürger der 
Marktgemeinde Mondsee zu ernennen. 

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer zeichnete in 
einem feierlichen Akt Kons. Prof. Mag. Dr. Walter Kunze 
auf Grund seiner besonderen Verdienste für das Land Ober-
österreich  mit dem Goldenen Verdienstzeichen des Landes 
Oberösterreich aus.

Kons. Prof. Mag. Dr. Walter Kunze mit Gattin Zahlreiche Gäste beim Festakt im Fürstenzimmer 

Bgm. KR DI Otto Mierl überreicht  Kons. Prof. Mag. Dr. 
Walter Kunze die Ehrenbürgerschaftsurkunde, eine 
Auszeichnung, die Persönlichkeiten wie General Mark W. 
Clark, Oberbefehlshaber der US-Streitkräfte in Österreich 
oder die ehemaligen Landeshauptleute Dr. Josef 
Ratzenböck und Dr. Heinrich Gleißner erhalten haben.

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer überreicht 
Kons. Prof. Mag. Dr. Walter Kunze das Goldene 
Verdienstzeichen des Landes Oberösterreich.
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Kurz und Bündig

Sanierung Urnenfriedhof
Auf Grund notwendiger Sanierungen 
beim gemeindeeigenen Urnenfriedhof am 
Hilfberg mussten die Urnenhaingebühren 
ab 2005 auf 30,-- € jährlich angehoben 
werden. Die Vorschreibung der Gebühr 
erfolgt so wie bisher für 5 Jahre im Vor-
hinein; für neue Urnengräber wird eine 
Grundgebühr von 70,-- € eingehoben. 

Anhebung Elternbeitrag
Der monatliche Elternbeitrag im Kinder-
garten der Gemeinde musste auf Grund 
des doch sehr hohen Abganges und um 
eine Angleichung zu den Elternbeiträgen 
des Kindergartens der Franziskanerinnen 
von Vöcklabruck in Mondsee herzustel-
len, mit Wirkung vom 1. Jänner 2006 auf 
monatlich € 80,-- festgesetzt werden.

Kosten Entenstall
Wie schon einmal berichtet, hat die 
Schloss Mondsee, Kultur- und Veran-
staltungszentrum GesmbH. den soge-
nannten Entenstall im Schloss Mondsee 
(angrenzend an die Landesmusikschule) 
erworben. Die Kosten des Ankaufes und 
der Sanierung betragen 522.000,-- €. Der 
Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung 
auf Grundlage eines Finanzierungserlas-
ses der Gemeindeabteilung des Amtes der 
o.ö. Landesregierung folgenden  Finan-
zierungsplan beschlossen:
Anteilsbetrag o.H. (Mittel 
aller 4 Gemeinden) € 117.000,--
Landeszuschuss Kultur € 235.000,--
Landeszusch. Tourismus € 10.000,--
Bedarfszuweisung € 160.000,--
ZUSAMMEN € 522.000,--

Neues Motorboot
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
26. 9.2005 beschlossen, dem Wasserski-
club Mondseeland für den Ankauf eines 
neuen Motorbootes (Anschaffungskosten 
rund 35.000,--€) eine Beihilfe in Höhe 
von 4.000,-- € zu gewähren. 

Schülerlotsen
Die Marktgemeinde Mondsee sucht für 
die Sicherung der Schulwege und Stra-
ßenübergänge noch nach Schülerlotsen.  
Bei Interesse an diesem Dienst an un-
seren jungen Gemeindebewohnern bitte 
bei Amtsleiter Georg Ramsauer, Tel.: 
06232/2203-21, melden.

Polizei: Tag der Offenen Tür 

Die Polizeiinspektion Mondsee  
(früher Gendarmeriepostenkom-
mando Mondsee) hat neue Büro-
räumlichkeiten im ehemaligen 
Telegrafen – Bautruppgebäude 
an der Mondsee-Bundesstraße 
zwischen dem Betrieb Berger und 
der Straßenmeisterei Mondsee 
erhalten.  Die Umbauarbeiten 
und die Übersiedelung sind in 
Rekordzeit erfolgt. 

Für die Ordnungshüter un-
ter  Dienststellenleiter Kontroll-
inspektor Franz Rachbauer gehen 
mit der offi ziellen Eröffnung nun 
anstrengende Wochen zu Ende, 
musste doch neben der Übersie-
delung auch der Wechsel von 
Gendarmerie zu Polizei vollzogen 
werden. Der Dienstellenleiter 
freut sich über die nun optimalen 

Arbeitsbedingungen, platzte doch 
der alte Posten schon aus allen 
Nähten. Als 1965 der Posten in 
der Lindenthalerstraße, der aus 
zwei zusammengelegten Woh-
nungen bestand, bezogen wurde, 
waren 8 Beamte beschäftigt - heu-
te sind es 9. Die neue Dienststelle 
bietet nun für die Polizistinnen 
und Polizisten beste und moderne  
Arbeitsbedingungen und garan-
tiert auch den „Kunden“ eine 
optimale Betreuung.

Die Marktgemeinde Mond-
see gratuliert der Polizeiinspek-
tion Mondsee zu diesen neuen 
Räumlichkeiten, wünscht damit 
auch viel Freude und bedankt sich 
auf diesem Wege sehr herzlich für 
die ausgesprochen gute Zusam-
menarbeit.

Neue Polizeiinspektion im ehemaligen Telegrafen – Bautruppgebäude, Am 
Moos 619, Tel.: 059133-4167

mit feierlicher Eröffnung der neuen Dienststelle 
am 21. Oktober 2005,  ab 14.00 Uhr,

Polizeiinspektion Mondsee

Festprogramm:

14.30 Uhr    Offi zielle Eröffnung der neuen Dienststelle   
 durch Frau Bundesminister für Inneres 
 Liese PROKOP
 Festansprachen 
14.00 – 17.30 Uhr Leistungsschau der Polizeiinspektion Mondsee
 Besichtigung der neuen Dienststelle, Kriminal- 
 polizeilicher Beratungsdienst, Vorführungen der  
 neuesten Einsatzmittel
16.00 Uhr  Vorführung der Polizeidiensthunde
16.15 Uhr Demonstration einer Seilbergung 
Kletterwand des Bergrettungsdienstes Mondsee, für die musikalische 

Umrahmung sorgt die Polizeimusikkapelle Oberösterreich
Durch das Programm führt:

Dienststellenleiter Kontrollinspektor Franz RACHBAUER
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Neues Schneeräumgerät
Die Gemeinde Tiefgraben hat ein sehr 
leistungsfähiges Gerät für die Schneeräu-
mung von Gehsteigen erworben. Dieses 
Gerät kann auch von der Marktgemeinde 
Mondsee angemietet werden.

Perchtenlauf
Der TSV-Mondsee veranstaltet auch 
heuer wieder einen Perchtenlauf. Termin 
ist der 27. November 2005, 18.30 Uhr 
auf dem Marktplatz Mondsee. Für das 
leibliche Wohl und heiße Getränke wird 
auch diesmal wieder  gesorgt sein.

Neuer Standort
Die geplanten Mietwohnungen mit 
Wohnbauförderungsmittel werden nun 
nicht im Bereich der ehemaligen Kran-
kenhausliegenschaft errichtet, sondern auf 
den Grundstücken der österreichischen 
Bundesforste AG an der Hierzenberger-
straße/Ludwig Angerer Gasse. Mit einem 
Baubeginn ist 2006 zu rechnen.

Betreubares Wohnen 
Für die 2. Etappe Betreubares Wohnen 
mit 23 Wohnungen und einem Gemein-
schaftsbereich liegt nun die Genehmi-
gung der Sozialabteilung des Amtes der 
o.ö. Landesregierung vor. Bürgermeister 
Kommerzialrat DI Otto Mierl hat noch 
im Oktober d. J. ein Gespräch mit Wohn-
baulandesrat Dr. Kepplinger wegen der 
Zuteilung der Wohnbauförderungsmittel. 
Sobald hier auch die Genehmigung vor-
liegt, kann mit dem Bau (wahrscheinlich 
in der ersten Jahreshälfte 2006) begonnen 
werden. Mit der Fertigstellung ist dann im 
Spätherbst 2007 zu rechnen.

Ball der Oberösterreicher
Der Ball der Oberösterreicher in Wien 
am 21. Jänner 2006 wird vom Bezirk 
Vöcklabruck ausgerichtet. Das Organisa-
tionsbüro ist in 4840 Vöcklabruck, Hinter-
stadt 18, Tel. & Fax 07672/28088, eMail: 
offi ce@ooeball.at. Wir laden Sie ein, den 
Ball zu besuchen. Nähere Auskünfte er-
teilt Ihnen auch das Gemeindeamt, Herr 
Wendtner, Tel. 2203/22.

Neueröffnung 
Maria´s Schuhreparatur eröffnet am 17. 
Oktober 2005 in der Meinrad Guggen-
bichler Straße 1. 

Kurz und Bündig

Wieder mehr Abfall
Der im Vorjahr auf Bezirksebene 
festgestellte, geringfügige Rück-
gang der Sammelmengen von 
Alt- und Problemstoffen dürfte 
nur eine einmalige Erscheinung 
gewesen sein, denn im Jahr 2004 
musste wiederum ein Anstieg der 
Sammelmengen von über sieben 
Prozent verzeichnet werden. 
Insgesamt wurde in den ASZ des 
Bezirksabfallverbandes Vöck-
labruck eine Menge von zirka 
14.000 t an Alt- und Problem-
stoffen abgegeben. Inklusive der 

öffentlichen Standplätze ergibt 
das einen Mengenstrom von 
54.160 t.

Problem Behälterstandplätze
Ein großes Sorgenkind für die Ge-
meinden stellen die öffentlichen 
Sammelstellen für die Verpackun-
gen dar. Den Verschmutzungen 
und Missbräuchen ist sehr schwer 
Herr zu werden. Aus diesem 
Grund werden die Standplatzüber-
wachungen durch ein Detektivbü-
ro wieder aufgenommen.

Jahr 2001 2002 2003 2004

 90 kg 90 kg 96 kg 96 kg

 323.660 kg 325.600 kg 348.680 kg 350.380 kg

Restabfall
kg/EGW*
Restabfall
Sammelmenge

* EGW - Einwohnergleichgewicht Seit 2001 werden zu den Nächti-
gungen auch Zweitwohnsitze in die Berechnung miteinbezogen

Sammelmengen Marktgemeinde Mondsee

Ende Oktober wird bei der Neu-
gestaltung der Seepromenade 
weitergebaut. So wird der restli-
che Teil der  Uferpromenade zwi-
schen den Gletschersteinen und 
dem Cafe Lido  in gleicher Aus-
führung wie die vorhergehende 
Strecke neu gestaltet, die Robert- 
Baum-Promenade zwischen der 
Segelschule und dem Cafe Lido 
auf Makadam mit einer Breite 
von rund 3,20 m rückgebaut und 
die Robert-Baum-Promenade 
insgesamt auch mit einer neuen 
Straßenbeleuchtung versehen.

Das Verkaufsbuffet wird 
nun nicht in einer Fertigteilbau-
weise hergestellt, die Ausschrei-
bung der Arbeiten ist im Gange. 
In diesem Gebäude wird auch 
das öffentliche WC untergebracht 
und so ausgestattet, dass dieses 
auch im Winter offen gehalten 
werden kann. Die gesamte Elek-
trotechnik für die Fontänenanlage 
im Festplatz wird ebenfalls im 
Verkaufsbuffet installiert, sodass 
diese im Frühjahr 2006 in Betrieb 

genommen werden kann.
Noch nicht entschieden ist, 

ob im Bereich der Gletschersteine  
eine Sitzstufenanlage in den See 
errichtet wird. Der Bereich östlich 

Weiterbau bei Seepromenade

des Kandlbaches wird vorerst 
keiner Neugestaltung unterzogen, 
zumal ja dort des Pfahlbaudorf 
– falls die Finanzierung von rund 
4.230.000,-- €  ohne MWSt.  ge-
sichert werden kann -  errichtet 
werden soll. Eine Sanierung im 
Uferbereich ist aber notwendig. 
Auch beim Biotop müssen Maß-
nahmen gesetzt werden.

Herbststimmung bei der Seepromenade 

Oktober20051-8.indd   5 07.10.2005   09:57:35
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        Heckenschnitt
Die Marktgemeinde Mondsee ersucht 
die Grundstückseigentümer Hecken, 
Stauden und Bäume entlang von Geh-
steigen, Gehwegen und Straßen so 
zurückzuschneiden, dass sie weder 
eine Belästigung noch eine Gefahr für 
Passanten darstellen. Mitunter ist dies 
mehrmals jährlich nötig. Danke für die 
Beachtung dieser Vorschrift.

Neugestaltung Marktplatz
Betreffend der Platzgestaltungen gibt es 
bereits eine Reihe von Vorgesprächen 
mit Herrn Architekt Professor Mag. 
Podrecca in Wien; wir werden Sie im 
nächsten Nachrichtenblatt darüber ein-
gehendst informieren.

Notruf für Opfer
Im Jahr 2004 wurden in Österreich mehr 
als 85.000 Anzeigen wegen strafbarer 
Handlungen gegen Leib und Leben er-
stattet. Das Bundesministerium für Justiz 
hat mit der Rechtsanwaltskammer Wien 
die kostenlose Notrufnummer 0800 112 
112 eingerichtet. Von besonders ausge-
bildeten Rechtsanwälten werden Opfer 
über ihre Rechte und Ansprüche infor-
miert. Diese gemeinsame Initiative soll 
dazu beitragen, dass Opfern in ihrer psy-
chisch besonders angespannten Situation 
entscheidend geholfen werden kann.

Seniorenbund
Die Ortsgruppe Mondsee des O.Ö. Se-
niorenbundes lädt ihre Mitglieder zur 
Adventfeier am Mittwoch, 7. Dezember 
2005, um 14 Uhr im Festsaal des Schlos-
ses Mondsee ein.  Weiters wird an den 
Sprechtag mit einem Fachreferenten 
aus Linz erinnert, der am gleichen Tag, 
also am 7. Dezember 2005, bereits von 
10.30 bis 11.30 Uhr im Clubraum der 
Marktgemeinde, Eingang Herzog Odilo-
Straße, stattfi ndet.

Seniorentag
Der Seniorentag der Gemeinde Mondsee 
fi ndet am Sonntag, den 20. November 
2005 mit Beginn um 11.00 Uhr im 
Festsaal des Schlosses Mondsee statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger, die das 
70. Lebensjahr vollendet haben, erhalten 
vom Bürgermeister noch rechtzeitig eine 
separate Einladung. 

Kurz und Bündig

Private Liegenschaften/Objekte 

1 Josef und Maria Höllerer Wolf-Huber-Straße 7 71
2 G. und G. Aichriedler Gosauergraben 2 70
3 Kurt und Maria Parhammer Karl Schwaighofer-Str.1 69
4 Anton und Maria Neuhofer Abt Haberl- Str. 13 68
4 Karl und Waltraud Feurhuber A.Jäger-Weg 14 68
5 Anna Fuchs Wolf Huber-Str. 5 66
6 A. und W. Kothbauer Wolf Huber-Str. 3 64
7 Johann Wimmer Hernedstr. 29 62
8 T. und Dr. R. Borowitz Russbachweg 7 58
9 W. und H. Nußbaumer Russbachweg 3 57
9 F. und B. Himmelsbach Prielhofstr. 3 57
9 K. und I. Haschberger Schießstattgasse 11 57
  
Gewerbliche Liegenschaften/Objekte  

1 K. und E. Pöllmann Hernedstraße 22 74
2 Josef und Gertrude Schmid Herzog Odilo-Straße 92 60
3 J. und C. Mörtenhuemer Alfred Jaegerweg 12 59
3 Ulrike Knoblechner Matth. Muchstraße 4 59
4 Georg Schwaighofer Rainerstraße 12 54
4 Hütter  GmbH & Co KG Rainerstraße 1  54
5 W. und E. Widlroither Marktplatz 8 53
6 G. und Th. Ramsauer Rußbachweg 6 49
7 Kunigunde Schweighofer Rainerstraße 9 48
7 Segelschule Mondsee Robert Baum Promenade 3 48
7 Karl und Sabine Mörtl Kirchengasse 8 48
7 G. und A. Lugerbauer Marktplatz 1 48
8 Tourismusverband Mondsee Dr.Franz Müllerstraße 3 47
9 Sylvia Klimesch Guggenbichlerstraße 13 46

Blumenschmuckaktion 2005
Eine Jury unter Vorsitz von Herrn Vizebürgermeister Karl Feurhuber 
hat auch 2005 eine Blumenschmuckbewertung der rund 200 Teilnehmer 
vorgenommen. Die Marktgemeinde Mondsee gratuliert allen nachste-
henden Preisträgern auch auf diesem Wege sehr herzlich.

Im Rahmen einer kleinen Ehrung (beim Seniorentag am 20.11.2005)  
wird sich die Marktgemeinde Mondsee noch mit kleinen Geschenken 
bei den Preisträgern für den hervorragenden Blumenschmuck bedan-
ken. Allen Haus- und Wohnungsbesitzern gilt ebenso der Dank für die 
Bemühungen , und wir ersuchen Sie auch im kommenden Jahr wieder 
für einen schönen Blumenschmuck zu sorgen.

Der Blumenschmuck der Familie Kolomann und Elfriede Pöllmann
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 Einkaufen im Mondseer Zentrum
Den Unternehmern des Gewerbevereines MOS -Mond-
see-Shopping, geht es darum, das Zentrum des Marktes 
Mondsee richtig zu positionieren und für  Kunden 
bequem und attraktiv zu gestalten. Die wirtschaftliche 
Struktur des Marktzentrums mit den 85 Geschäften, 25 
Cafes u. Restaurants und 900 Gratisparkplätzen ist von  
drei wesentlichen Komponenten geprägt: Kultur, Gas-
tronomie und spezialisiertes Angebot der Fachgeschäfte. 
Es gilt, diese drei Säulen in Zukunft besser untereinander 
zu vernetzen. Denn nur so können wir uns von den Ein-
kaufszentren deutlich unterscheiden und ein Publikum 
ansprechen, das von dem hier Gebotenen angetan ist, 
und gerne ins Mondseer Zentrum kommt.

Daher sind auch die Aktivitäten des Mondseer 
Gewerbevereines MOS darauf bedacht, Kunden aus der 
näheren Umgebung in das Ortszentrum zu bringen. Die 
Veranstaltung Moonlightshopping war  unter diesem Ge-
sichtspunkt ein voller Erfolg. Es ist gelungen, Bewohner 
aus den angrenzenden Bezirken für die Aktivitäten zu 
begeistern und auf das Mondseer Zentrum neugierig zu 

machen. Auch der Schnäppchenmarkt am 21. August, der 
leider heuer durch das Regenwetter etwas beeinträchtigt 
war, hat wieder Kunden in das Zentrum gelockt.

Eine langfristige Aktivität zur Bindung der Kauf-
kraft ist der MOS-Geschenk-Gutschein der nun sein 
Jahresjubiläum feiert. In dieser Zeit wurden bereits 
Gutscheine um € 20.000,- verkauft. Da es laufend schön 
gestaltete Verpackungen für die Gutscheine gibt, macht 
das Schenken wirklich Freude.

Wer bei MOS Mitglied ist und gerne die Gut-
scheine annimmt erfahren Sie unter der Internetadresse 
www.mondseeshopping.at. Mittlerweile sind schon ca. 
60 Partnerbetriebe verzeichnet. Das Ziel des neuge-
wählten Vorstandes von MOS unter der Führung von 
Frau Theresa Meingast ist es, dass möglichst alle Be-
triebe im Markt Mondsee dazugehören. Denn je mehr 
Betriebe bei den Aktivitäten mitgestalten, desto besser 
ist das Angebot für unsere Mondsee-Kunden, und eine 
gemeinsame Werbung für unser Zentrum ist jedenfalls 
kostengünstiger als Werbung im Alleingang.

Auf Besuch bei der Mondseer Wirtschaft
Gleich zwei hochrangige Landespolitiker waren am 4. 
Oktober bei Mondseer Unternehmen und Unternehmern 
zu Besuch. So konnte sich Wirtschaftslandesrat Viktor 
Sigl bei der Firma Reindl Bau GmbH von der Vielsei-
tigkeit des mittelständischen Unternehmens überzeugen. 
Beeindruckt zeigte sich der Landesrat von der Innova-
tionskraft der Firma Steinkogler/Silgmann. Besonders 
freute sich LR Sigl über die Beriebsansiedelung der Fa. 
Hörmann im erweiterten Betriebsbaugebiet. Auch die 
Pläne für das TechnoZ Mondsee wurden erörtert. 

Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl 
stattete der BWT-AG einen Besuch ab und konnte sich 
hier über das  führende europäische Wassertechnologi-
eunternehmen ein Bild machen.

Bild links: Besuch bei der Fa. Reindl Bau GmbH (v.l.) Bgm. KR Di Otto Mierl, Matthias Reindl jun., Bgm. Matthias Reindl, Maria 
Reindl, LR Viktor Sigl; Bild rechts: Fa. Steinkogler (v. l.) Nicola Steinkogler, Seniorchef Horst Steinkogler, WB-Obmann Richard 
Kothmaier, LR Viktor Sigl, WK-Bezirksstellenleiter Wolfgang Hochreiter, Sigurd Steinkogler, Bgm. KR DI Otto Mierl 

< Bild links: Besuch bei der BWT AG (v. l.) Ernst Oberhauser, 
KR DI Otto Mierl LH Stv. Franz Hiesl

Baustelle der Firma Hörmann (V. l.) Bgm. KR DI Otto Mierl, 
Anton Langer, LR Viktor Sigl, Christian Edhofer

Oktober20051-8.indd   7 07.10.2005   09:57:47
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Wer im Beruf vorwärts kommen 
will, braucht Motivation und Herz, 
Wissen und Kompetenz. Die Frau-
en:Fachakademie Schloss Mondsee 
startet im Herbst 2005 mit einem in 
Österreich bisher einzigartigen Se-
minarangebot speziell für Frauen. 

Top-Seminare für Frauen im 
Schloss Mondsee 

gigen Workshop zur Wertschätzen-
den Kommunikation – eine Sprache 
des Lebens mit Isolde Teschner aus 
München, der anerkannten Expertin 
auf diesem Gebiet im deutschspra-
chigen Raum. Preis: nur € 150,--  
für zwei volle Seminartage!

Beruf & Berufung – die eige-
nen Talente kennen und leben  - ein 
kraftvolles Thema, das jede Frau 
berührt, egal welchen Alters, egal 
welcher Berufsgruppe.  Dr.in Ulrike 
Wölfl -Schöfl inger, Ö3-Job-Coach, 
leitet das Seminar. Exklusiv und 
nur in  der Frauen:Fachakademie 
Schloss Mondsee am 24. und 25. 
Oktober 2005. Preis: € 380,-- 

Die besonders gute Nachricht
Das Interesse von Frauen von nah 
und fern ist bereits rege und die 
Frauen:Fachakademie Schloss 
Mondsee ist auf dem besten Wege, 
sich über die Grenzen Österreichs 
hinaus zu einer Adresse für interes-
sante, niveauvolle Weiterbildungs-
inhalte im exklusiven Rahmen zu 
etablieren.

Weitere Informationen unter 
www.frauenfachakademie.at, Ter-
mine und detaillierte Seminarin-
halte erfahren Sie telefonisch bei 
Geschäftsführerin Mag.a Brigitte 
Maria Gruber, Tel. 06232/4783 und 
0664/ 10 17 061.

2004 war für den Verein und die 
Beratungsstelle ein Jahr der Kon-
solidierung und eines enormen 
Arbeitsanstiegs um ca. 100% bei 
den Beratungen. Es war das erste 
Kalenderjahr, in dem durchgängig 
Beratungen angeboten wurden.

In der Beratungsstelle wurden 
2004 insgesamt 727 Beratungen 
durchgeführt, also durchschnitt-
lich zwei Beratungen pro Tag. Die 
Anzahl neuer Klientinnen betrug 
339, so dass sich eine durchschnitt-
liche Beratungsfrequenz von zwei 
Beratungen pro Klientin ergibt. 
Beachtlich ist die Steigerung im 
Vergleich zum Jahr 2003: bei den 
durchgeführten Beratungsstunden  
um 107%, bei den Klientinnen um 
96%, bei den durchgeführten Bera-
tungen um 111%! Es wurden dabei 
durch 5 Beraterinnen insgesamt 566 
Stunden beraten.

Auch personell ergaben sich 
Änderungen beim Verein: Mag. 
Claudia Pramhofer fungiert nun 
als Geschäftsführerin und Renate 
Widlroither als Obfrau.

Verein NORA

Radfahrtag des 
Mondseelandes

Gemeinsam um den Mondsee
am Mittwoch, 26. Oktober 2005

(Nationalfeiertag)
Start: 10.00 Uhr am Marktplatz, Mondsee

Streckenführung: Marktplatz, Ostufer, Innerschwand, 
Pichl-Auhof,  Kienbergwand-Landesstraße (beim Tun-
nel bitte unbedingt den Radweg benutzen), Scharfl ing, 
St. Lorenz, Mondsee. Für das leibliche Wohl wird bei 
der Labstelle beim Badeplatz der Gemeinde St. Lorenz 
(Schwarzindien ) gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Bei Schlechtwetter (starkem Regen) fi ndet die 

Veranstaltung nicht statt.

Das Angebot umfasst  fach-
spezifi sche Seminare, innovative 
Lehrgänge für Frauen und Vorträge 
für Frauen und Männer zu ausge-
wählten Themen mit bekannten, 
exzellenten Trainerinnen und Ex-
pertinnen - im herrlichen Ambiente 
von Schloss Mondsee. 

Angebote für Frauen
Das Herbstprogramm startet am 
21./22. Oktober mit einem zweitä-

Das Team der Frauen:Fachakademie 
Schloss Mondsee: Dr.in Helga Loimayr, 
Dr.in Edith Dieker, Mag.a Brigitte Maria 
Gruber und Dipl-Päd. Birgit Lanzdorf 

Geschäftsführerin Mag. Claudia Pram-
hofer und Obfrau Renate Widlroither
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man an schönen Tagen eine Freude 
bereiten, wenn man sie ins Freie zu 
einer Rundfahrt einlädt. 

 Der Sozialdienst des Roten 
Kreuzes Mondsee unter der Leitung 
von Frau Sonja Oberschmid, Tel. 
2218, betreut in vorbildlicher Wei-
se und ehrenamtlich ebenfalls die 
Heimbewohner - wie wäre es, wenn 
auch Sie sich dem Sozialdienst des 
Roten Kreuzes anschließen?

Kommen Sie bei einem Spaziergang  
im Markt nicht manchmal an unse-
rem Seniorenwohnheim vorbei? Es 
lohnt sich, diesem schönen Heim 
einen Besuch abzustatten. Wenn Sie 
persönlich auch keine Verwandten 
zu besuchen haben, so gibt es doch 
vielleicht einige alte Bekannte, die 
froh sind, wenn man sich eine Weile 
zu ihnen setzt und plaudert. Es gibt 
gar manches zu erzählen.

Da ist es wichtig, dass man 
zuhören kann. Unter den Heimbe-
wohnern gibt es leider solche, die nie 
oder sehr selten Besuche bekommen, 
man erfährt dies am besten von der 
diensthabenden Schwester. Diese 
Leute haben eine Zuwendung von 
außen besonders nötig, wenn es 
anfangs vielleicht auch nicht ganz 
einfach ist, eine Konversation zu 
beginnen. Rollstuhlfahrern kann 

Die Lebenshilfe Mondsee veranstaltet am Mittwoch, 
30. November 2005, 15.00 Uhr im Cafe Obauer in Zell 
am Moos eine Vernissage. Ausgestellt werden Bilder 
in Acryl oder auf Seide von: Rosa Freunberger, Maria 
Strobl, Maria Wesenauer, Angela Hager, Peter Paar, 
Thomas Rittenschober, Theresia Schön. Außerdem gibt 
es Glühwein, einen Verkaufstand und man kann  Herrn 
Johann Hausleitner  aus Zell am Moos beim Flechten 
zuschauen.
 

Wie wäre es mit einem Besuch  im Seniorenwohnheim Mondsee?

Vernissage der LebenshilfeUmtauschbazar der 
Naturfreunde Mondsee

Vom 19. 11. 2005 bis 26. 11. 2005 fi ndet in der Säulenhal-
le im Schloss Mondsee der schon traditionelle Umtausch-
bazar für Wintersport-Kinder-Artikel der Naturfreunde 
Mondsee statt. Die Öffnungszeiten sind: Samstag, 
19. 11.: 9.00 - 13.00 Uhr; Sonntag, 20. 11.: 9.00 - 12.00 
Uhr; Montag, 21.11. - Freitag, 25. 11.: 9.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag, 26. 11.: 9.00 - 12.00 Uhr.
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1966 wurde unter der Leitung von 
Dr. Walter Kunze ein unwieder-
bringliches Stück Mondseer Kul-
turgeschichte in einem Kulturfi lm 
festgehalten, das Herstellen eines 
Einbaumes. Der Mondsee war der 
letzte See, wo sich der Einbaum, 
das aus einem großen Baumstamm 
gehackte Boot, erhalten hat. Auch 
die uralte Herstellungsweise mit den 
dazugehörigen Bräuchen war noch 
in den ersten Jahrzehnten nach dem 
zweiten Weltkrieg lebendig.

Dr. Kunze hat damals zur 
richtigen Zeit die richtigen Schritte 
gesetzt. Heute sind die Menschen, 
die noch einen großen Einbaum 
herstellen könnten, schon gestorben 
oder bereits so alt, dass sie die Kraft 
dazu  nicht mehr hätten. Außerdem 
ist es schon schwierig geworden, so 
mächtige Bäume in unseren Wäldern 
zu fi nden. 

Der damals gehackte, letzte 
Einbaum wurde, vom Landesmu-
seum in Linz fi nanziert und nach 
den Dreharbeiten im Mondsee unter 
Wasser gelagert. Auf Initiative des 
Heimatbundes wurde seitens der 
Gemeinde ein Ansuchen auf Über-
lassung des Einbaumes gestellt. Das 
Landesmuseum stimmte dem zu. 
In nächster Zeit wird der Einbaum 
gehoben werden, so dass er über den 
Winter und dann mit der wachsenden 
Sonne trocknen kann. 

 Mag. A. Reisinger

Die Erhebungen von Mag. Klaus 
Kohout, dem Amtssachverständigen 
des Bundesdenkmalamtes haben zu  
Gutachten geführt, dass das Gebäude 
Rainerstraße 10 als Dokument der 
gemeinsamen Landesgeschichte 
Salzburgs und Oberösterreichs  und 
der Siedlungsgeschichte des Mark-
tes Mondsee ausweist. 

Wechselvolle Geschichte
Innerhalb der Grenzen der Stifts-
herrschaft Mondsee hatte auch das 
Erzbistum Salzburg eine größere 
Anzahl von Untertanen. Das ehema-
lige Salzburgische Urbaramtshaus 
beziehungsweise Pfl eghaus  in der 
Rainerstraße 10 diente bis zum Jahr 
1759 als Sitz der Verwaltung der 
zum Erzbistum Salzburg gehören-
den Bewohner des Mondseelandes. 
Das Haus war als Amtssitz des 
Urbarrichters auch Ort sämtlicher 
Besitzabhandlungen der Untertanen. 
In der Folge eines Untertanen- und 
Rechtstausches zwischen Kloster 
Mondsee und Erzstift Salzburg en-
dete diese Nutzung im Jahre 1759, 
das frei gewordene Amtshaus wurde 
an den Hofschreiber Nepomuk Krug 
verkauft. 

Beim großen Marktbrand 
1774 wurde der Bau beschädigt. 

1790 übernahm der Schwiegersohn 
von Krug, Hofschreiber Johann Mi-
chael Vogl, das Haus; 1817 verkaufte 
er es an den neuen Inhaber der Herr-
schaft Mondsee, Karl Philipp Fürst 
von Wrede. Dessen Sohn Karl The-
odor übertrug das Gebäude im Zuge 
eines Vergleiches 1858 an das k. k. 
österreichische Aerar, die späteren 
Bundesforste. 1931 wurde es an die 
Familie Streicher verkauft. 

In jüngerer Zeit erfolgten 
nutzungsbedingte Adaptierungen 
der Fassade und des Inneren. Die 
heutige Gestalt des annähernd qua-
dratischen Baues geht mit seinen 
charakteristischen Proportionen auf 
die Wiederherstellung nach dem 
Marktbrand 1774, bei welchem 
der Vorgängerbau stark beschädigt 
wurde, zurück. Die schlichte Fassa-
dengliederung mit Fensterfaschen 
und Lisenen stammt aus der spätba-
rocken Umbauphase. Im Inneren ist 
mit einem Teil des gewölbten Flures 
und weiteren Gewölben ein wesent-
licher Bestand vom Vorgängerbau 
erhalten geblieben. Die einfach 
gehaltenen Obergeschossräume sind 
typisch für Verwaltungsgebäude des 
späten 18. Jahrhunderts und zeigen 
zum Teil noch die ursprüngliche 
Bauausstattung.

Denkmalschutz für 
geschichtsträchtiges Haus

Das Bundesdenkmalamt hat das ehemalige Salzburgische 
Urbaramtshaus in Mondsee, Rainerstraße 10, wegen seiner 
geschichtlichen, künstlerischen und kulturellen Bedeutung 

unter Denkmalschutz gestellt

Ehemaliges Salzburgisches Urbaramtshaus in der Rainerstraße 10

Der beinahe 
vergessene Einbaum

Segnfi schen mit dem Einbaum
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Nach sieben erfüllten Jahren über-
gaben Julia Stemberger und Chris-
tian Altenburger die künstlerische 
Leitung der Mondseetage an den 
oberösterreichischen Cellisten und 
Dirigenten Heinrich Schiff. Das 
neue Konzept von Heinrich Schiff 
sieht vor, zusätzlich zu den Konzer-
ten einen bekannten österreichischen 
Komponisten als „Composer in Re-
sidence“ einzuladen und eine kleine 
Akademie für junge Instrumentalis-
ten zu gründen.

Für das Jahr 2006 ist der Ti-
roler Komponist Thomas Larcher 
vorgesehen. Er soll ein Auftragswerk 
für die Mondseetage komponieren, 
das von einem Ensemble mit Hein-
rich Schiff uraufgeführt wird. Die 
Probenarbeit zu diesem Werk soll 
der interessierten Öffentlichkeit, 
besonders aber Musikschülern, 
zugänglich sein. Weitere Werke des 
Komponisten sollen im Rahmen 
der Mondseetage zur Aufführung 
gelangen, wobei der Komponist 
vor den Konzerten für Werkeinfüh-

Von 1470 bis 1951 wurden der 
Mondseer Pfarrkirche sieben un-
terschiedliche Fassungen gegeben. 
Die Fertigstellung des Langhauses 
mit gotischen, fl oralen Malereien 
im Gewölbe erfolgte 1516/17. Im 
Kolloquium zur Fassung der Raum-
schale wurden in den Referaten 
und Diskussionen pro und kontra 
einer barocken Weißfassung des 
gesamten Raumes, wie sie seit dem 
17. Jahrhundert besteht und einer 
gotischen, fl oralen Malerei im Ge-
wölbe, wie sie der Fassung 1516/17 
entspricht, diskutiert. 

Weder kühles Kalkül noch 
ein rein emotionaler Zugang sollten 
für die neue Raumschalenfassung 
Ausschlag geben. Eine histori-
sche Vertretbarkeit bedarf eines 
ausgewogenen Dreischrittes: den 
Zustand ansehen, ihn akzeptieren 
und beurteilen. Aus diesem Drei-
schritt ergibt sich der notwendige 

Handlungsbedarf für eine gelun-
gene Restaurierung. Die Frage 
der technischen, ästhetischen und 
finanziellen Realisierbarkeit der 
Raumschalenfassung ist zusätzlich 
zu beachten. 

Gemeinsam – die Pfarre 
Mondsee, die Diözese Linz und 
das Bundesdenkmalamt – dür-
fen wir unserer Pfarrkirche und 
Basilika minor eine neue, achte 
Fassung geben. Die Erhebung von 
Meinungsbildern durch Vertreter 
des Bundesdenkmalamtes, Kunst-
referat der Diözese, Restaurateuren 
und Fachleuten aus der österreichi-
schen Denkmalpfl ege, Fachkolle-
gen aus Deutschland, Südtirol und 
der Schweiz ist von besonderer 
Bedeutung für die Entscheidung 
einer konkreten Restauration der 
Raumschale.
Pfarrer Mag. Dr. Ernst Wageneder, 

Alois Ebner

rungen  und nach dem Konzert für 
Diskussionen mit dem Publikum 
zur Verfügung stehen wird. Ab 2006 
wird den Mondseetagen Kristel Josel 
als Geschäftsführerin vorstehen. Sie 
übte diese Funktion bereits von der 
Gründung 1989 bis 1998 aus.

Mondseer Konsultationen 2005
Hochrangige Fachleute berieten am 30. September bei einem Kolloquium die Fassung der 

Raumschale der Mondseer Basilika minor

Neuerungen bei den Mondseetagen 2006

Linkes Seitenschiff der Mondseer 
Basilika minor

Das Bruckner Orchester Linz unter Dirigent Heinrich Schiff (Solist: Christian 
Altenburg) bei der Eröffnung der Mondseetage 2005.

Impressum
Medieninhaber, Eigentümer und He-
rausgeber: Marktgemeinde Mond-
see. Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. KR DI Otto Mierl; Layout, 
Redaktion, Satz: SalzkammerGUIDE 
Verlags- u. Werbe-GmbH. 
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Stunk des 
Jahrhunderts

Seit 1. Oktober 2005 zeigt die Galerie 
Schloss Mondsee die Ausstellung: „STUNK 

des Jahrhunderts - das Fremde und das 
Vertraute“ mit Werken von Thomas Bretl, 

Helga Gasser, Gunda Gruber, Bernd 
Rohrauer, Gerald Schicker, Melanie Schiefer 

und Siegfried Zaworka.

Die sieben Künstlerinnen und Künstler der „Kunstplatt-
form Salzburg“ verfahren nach dem Prinzip, wonach es 
von Vorteil ist, wenn eine Botschaft, die an ein Publikum 
gelangen soll, vertraute Anteile enthalten muss, um etwas 
Neues transportieren zu können. Eine Vorgehensweise, 
die sich im Titel mit „Stunk“ als Anagramm zu „Kunst“ 
widerspiegelt – es wird das Vertraute in seine Einzelteile 
zerlegt und zu einem neuen Inhalt zusammengesetzt. 

Siegfried Zaworka: Nowbody knows the troubles I´ve seen. 
Der Betrachter wird angesichts der Bilder von Siegfried 
Zaworka vermutlich davon ausgehen, dass er es mit 
Porträtmalerei zu tun hat, also einer uralten Disziplin, die in 
der Vergangenheit in der Regel dazu gedient hat, um vom 
Dargestellten ein ideales Konterfei herzustellen. Zaworka 
zeigt eine Abfolge von Porträts, in deren Verlauf sich die 
Expressivität des Gesichts verändert. Die Frage stellt sich: Ist 
dem gelassenen, „schönen“ Gesicht zu trauen, oder gibt es 
sich nur gezähmt und hält explosive Emotion zurück?

Die „Kunstplattform“ ist keine Künstlerverei-
nigung, die auf der Basis eines bestimmten Manifests 
agiert. Was die Künstlerinnen und Künstler verbindet, ist 
lediglich die Absicht, sich gegenseitig bei Präsentationen 
in der Öffentlichkeit zu unterstützen. Alle sind ungefähr 
gleich alt und befi nden sich auf derselben Stufe: Alle 
haben eine akademische Ausbildung hinter sich, und sie 
haben Ausstellungserfahrung, regional und überregional. 
Ihr Ansatz ist oft experimentell. Sie äußern sich einerseits 
in den herkömmlichen Disziplinen, Grafi k, Malerei, 
Plastik, lassen sich aber nicht unbedingt festlegen, und 
nützen andrerseits auch immer wieder die Möglichkei-
ten der Neuen Medien. Dennoch wird man nicht sagen 
können, sie wären noch auf der Suche, den für sie am 
ehesten entsprechenden Platz im Kunstgeschehen zu 
fi nden, vielmehr haben sie bereits Position bezogen. 

Bei aller Verschiedenheit der sieben Künstlerinnen 
und Künstler war es aber ohne weiteres möglich, für 
diese Ausstellung einen Titel zu fi nden, der jede und 
jeden von der „Kunstplattform“  zufrieden stellt:  „das 
fremde und das vertraute“. Das ist die „Botschaft“ der 
Ausstellung: Es wäre kurzsichtig, auf die Oberfl äche des 
Vertrauten zu vertrauen und dabei das dahinter liegende 
Fremde zu übersehen.

Die Ausstellung „Stunk des Jahrhunderts“ wurde 
von Dr. Werner Thuswaldner kuratiert und ist noch bis 
5.  November 2005 in der Galerie Schloss Mondsee, 
Schlosshof 5, zu sehen.

Galerieöffnungszeiten:
Dienstag - Samstag 14 - 18 Uhr

Sonntag 10 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr

Thomas Bretl: Entfremdung. 
Thomas Bretl ist sehr vielseitig. Er malt, und er schreibt. 
Als Schriftsteller arbeitet er an einem Monsterprojekt. 
Einen Schwerpunkt bilden Plastiken, Gebilde, die auf 
anthropomorphe Formen anspielen, stets umwickelt mit 
breitem, braunem Klebeband. 


